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ñr. 421 | Grabinschrift (Sandstein)

Datenbank lD:360

Inv.-Nr':-
Galsterer 1975 Nr' 319

Af): verloretr

fã, Koln; ¡,nr Severinstor (Klinkenberg L902, 149) bzw'

Chlod*igpl.rt (Klinkenberg 1906' 324)' 1671' Gefunden

bei den großen Fortifìkationsarbeiten vor dem Severinstor'

bei denen auch die Nrn' 215 und 299 ans Licht kamen'

Maße: unbekannt

SarkoPhag'

lulioWrino / fulloniae artß magistro / Alexanderfrater /
p(osuit)

TVLIO VERTNO

FVLLONTÆ. ARTIS MAGISTRO

ALEXANDER FRATER

P

Für Iulius Verinus, Meister im Handwerk der'Walke-

rei, hat sein Bruder Alexander (den Sarkophag) auÊ

gesrelk.

Die heute verlorene Inschrift befand sich auf einem

Sarkophag, der für Iulius Verinus, einen Walker oder
Färber, angefertigt worden wâr. Bemerkenswert an der
Berußbezeichnung ist die fìir einen Handwerker eher
ungewöhnliche Umschreibung als (Lehr-)Meister ei-
ner gewissen Kunstfertigkeit. Derartiges ist häufiger
bei reinen Lehrtätigkeiten zu finden (2.8. ,,magisrer
artis grammaticae" (ILS 7765) oder ,,doctor artis cal-
culaturae" (lLS 7754), während die Tatsache, daß ein
Handwerker sein Können an Lehrlinge weitergab als

Selbstverstãndlichkeit nicht eigens erwähnt wurde.
Der Sarkophag stammt trotz der verschiedenen Fund-
orte oflensichtlich aus demselben Familiengrab wie
Nr. 422, in dem die Gattin des Iulius Verinus ruhte.
Beide dürften folglich in dieselbe Zeit, das frühe (?)

3. Jh. n. Chr. zu datieren sein. Aufgrund der Ahn-
lichkeit der Inschriften vermutete man noch bei der
Aufnahme ins CIL zu unrechr, es handele sich bei
Nr. 421 lediglich um eine Interpolation des Textes
von Nr. 422,vg1. dort.

Dat.:3.Jh.

Literatur: CIL XIII 8345; Klinkenberg 1906,324.

Nr.422 | Grabinschrift (rötlicher Sandstein)
Datenbank ID:361

Inv.-Nr.: -
Galsterer 1975 Nr.320

AO: verloren

FO: Köln; Marienburg (Klinkenberg 1902,150), auf dem

Gebiet derVilla Schütte, heute Parkstraße 55 (Gregarek

Nr.76), 1879.Auf dem Sarkophag 1ag a1s Deckel der

frühe Grabstein Nr. 395. Grabung Gerlach; 0,40 m unter

der Erdoberdäche gefunden. Nach J. Asbach fanden sich

in dem Sarkophag neben dem Skelett als Beigaben ein

Arrnring, Reste von Beschlägen eines Kãstchens, sowie

36 Münzen von Augustus bis Constantius Chlorus

(FMRD 1.1 S.607).

Maße: 196 cm (Länge) x 90 cm x 78 cm x L2 cm

(Wandstärke) (Gregarek Nr. 76)

Sarkophag aus Sandstein. Inschrift auf der linken Seite

unleserlich.

Auþþliae)- - - colniugi / [- - - Iul(ius)?]Verinus /
[mag(ßte/)artß ?]Julloníe / [- - -Alex]anderf(aciendum)

c(urauít)
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(Für) die Ehefrau Aurelia (- - -), (des? Iulius) Verrnus,

Meister im Handwerk der Waikerei, hat (dessen Bru-
der) Alexander die Errichtung besorgt.

Die letzte Bestâttung läßt sich aufgrund von Mùnz-
beigaben auf das frühe 4. Jh. datieren; das neueste

Geldstück stâmmt aus der Zeit Diok-letians. Es han-

delt sich aber oflensichtlich um einen parallel zu

Nr. 421 gemeißelten Inschriftentext, weshalb da-
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lige Gladiatoren, die nach dem Ende ihrer Karriere
dem ,,ludus" treu geblieben wâren. Vermutlich war
dies bei Germanius ähnlich, denn sein Beiname ,,Vic-
tor" war ein beliebter, weil glückverheißender KampÊ
name unter Gladiatoren. Größere ,,ludi" beschäftigten
spezialisierte Ausbilder für die einzelnen,,armâturae",
die Gladiatorenrypen, die dementsprechend den Ti-
tel ,,doctor thraecum" oder ,,doctor secutorum" etc.
führten. Germanius wird lediglich ,,doctor gladiato-
rum" genannt. Demnach dürfte ihm die Ausbiidung
aller Klassen anvertrâut gewesen sein. Wahrscheinlich
war die Gladiatorenschule nicht so groß, daß sich spe-
zialisierte Fachkräfte hätten rentieren können.

Dat. : Mitte 3. Jh. (Noelke) / 2. Jh.- 3. Jh. (Faust)

Literatur:AE 1.962,1,08: \V BinsGld, Zwei neue Inschriften
zum Kölner Amphitheater, BJbb. 1 50, 1960, 164; Strunk-
Binsfeld,KJb. 10, 1.969,1.1.5 undTäf.22,2;SH Nr. 180;

Noelke 1996b,94 (zur Datierung) u. 100 Nr. 11; Faust 130

Nr. 123.

Nr. 420 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:359
Inv.-Nr.:27,591

Galsterer 1975 Nr.31B
AO: Kciln RGM
FO: Köln; Richmodisstraße, früheres Kaufhaus Landauer,

1,927 . Gefunden beim Neubau des Kaufhauses bei den

Resten eines Mithrastempels (Fremersdorf 1929, 134 f .).
Maße: 58 cm x 32,5 cm x 6,5-7 cm

Platte. Links und unten abgebrochen.Aus drei

Bruchstücken geklebt und restauriert. Schrift in der oberen

Hälfte zeigt Spuren von roter Ausmalung.

Haue. / Címber esþedarius) et / Pietas Exsocho / essed(ario)

sodali /5 þelne merent[i] / þosluit þic !).Vale

Sei gegrüßt. Der ,,essedarius" Cimber und (seine Frau)

Pietas haben dem ,,essedarius" Exsochus, dem wohl ver-
dienten Kameraden, (den Grabstein) geserzr. Lebe wohl!

Als ,,essedarii" werden Gladiatoren bezeichnet, die auf
Streitwagen gegeneinander kâmpften.Wenig Genaues
ist bisher über diese Kategorie bekannt, da es sich um
eine relativ extrâvâgânte (und kostspielige) Kampfart
handelte - was wiederum Rückschlüsse auf eine recht

ausgefeilte Spektakel-Landschaft in Köin zuläßt. Die
Inschrift bestätigt zudem vieles, was bisher über das

Leben der Gladiatoren außerhalb der Arena bekannt
ist.Abgesehen davon, daß dieser Beruf kein Hindernis
für eine eheliche (bzw. eheähnliche) Verbindung dar-
stellt, fällt besonders die Kameradschaftlichkeit unter
einander auf. Der'W'agenkämpfer Cimber errichtet
einen Grabstein fü r Exsochus, seinen'W'aflengefährten,

aber auch potentiellen Gegner in der Arena. Oberhalb
der Inschrift findet sich ein Grafiìto mit dem'Wort
,,cor(a)x" (: Rabe).
Dies dür{te aus der Zeit der Zweitverwendung des

Steines in einem Mithräum stammen - handelt es sich
doch beim ,,Raben" um den untersten der sieben
Weihegrade des Mithraskultes. Der Stein ist dorthin
verbracht worden, da der Fundort (Richmodisstraße)
innerhalb der antiken Stadtgrenze liegt. Die Bestatrung
muß folgerichtig andernorts stattgefunden haben.

Dat.:2./3.Jh

Literatur: F 366 = AE 1929,110; Fremersdorf 1,929,134f .

Nr. 11 undAbb. 1;Schwertheim, Denkmäler, 16 Nr. 10c.


